
508 VII. Christliche Inschriften

Nr. 756 | Grabinschrift (Sandstein)
Datenbank ID: 533

Inv.-Nr.: 25,L054

Galsterer 1975 Nr.490
AO: Kôln RGM
FO: Köln; St. Severin, Kreuzgang, 1925.Wiederver-wendet

alsTeil derAbdeckung vonTirfßarkophag I,100 - mit
der Schrift nach unten (Fremersdorf 1 926b,309) -
zusâmmen mit einer einfachen Sandsteinplatte und einem

sog. Melnorienstein aus ottonischer Zeìt.

Maße:54 crnx74 cm x 15 cm

Platte zurAbdeckung des Sarkophages (Päffgen I 100).

Rechre untere Ecke abgebrochen. Über der Inschrift Christo-
gramm zwischen Palmzweigen.

Concordia hic íac[et] / pia paren<t>íb(us) . Víxiþl /
annum (unum) semis(sem).Inno/cens in caelis habetur.

Concordia ruht hier. (Sie war) lieb zu ihren Eltern. Sie

lebte 11/zJahre. Unschuldig weilt sie im Himmel.

Concordia ist relativ hâufig bezeugt. Rund die Hâlfte der
inschriftlichen Belege stamrnen âus Rom. Die Inschrift
ist ein weiteres Beispiel für die hohe Kindersterblichkeit
in römischer Zeír;r':ran hat allerdings den Eindruck, daß

gerade bei relativjungen Kindern - wegen der Unbillig-
keit des Geschicks - häufiger auf ihr Alter hingewiesen

wurde als bei álteren Menschen, was die Kindersterblich-
keit vielleicht et\,vas relativieren würde.

Dat.: spätes 4.Jh./Beginn 5.Jh. (Päffgen)

Literatur: F 301 ; Fremersdorf 1926,1 19 Nr. 9; Fremersdo{
BJb. 131, 1926,314 Nr. 4; Fremersdof, Urkundenz,72 und
-faf . 157; Römer am Rhein 185,,\ 165;Binsfeld,

Frühchristliches KöIn,62 Nr. 15; Schmitz 1995 Nr.28;
Ristow 1 980, 70, Abb. 7 1. ; P àffgen,Severin I I 72 f.

Nr. 757 | Grabinschrift (Sandstein)
Datenbank ID:534
Inv.-Nr.:72,385
Galsterer 1975 Nr.491
AO: Köln RGM
FO: Kôln; bei St. Gereon, östlich des neugotischen Stadt-

archivs bei Ausschachtungen für eine Tiefgarage des

Gerling-Konzerns, zusammen mit Nr. 685,1,972.In zwei

Hälften zerbrochen.

Maße: 59 cm x 7 4 crrr x 5,5 cnt

Platte. Senkrechter Bruch geklebt.

Desiderius / et Mustelaflie caris(simae) / sue Poppiae

titulum / posuit /5 quí uixit annus XX

Desiderius und Mustela errichteten den Grabstein ih-
rer liebenTochter Poppia, die 20Jahre lebte.

Namen, die mit ,,Must-" beginnen, sind fir Nordafrika
(doch vgl. CIL XIII 11065) und hier besonders für Chris-
ten kenrzeichnend (dazu Kajanto 17f.va Chastagnol -
N. Duval, Fin du culte monarchique enAÊique, in: Mé-
langesW Seston, Parrs 1974,99). Ein weiterer Beleg für
Desiderius in Köln findet sich in Nr. 425. Musrela ist

auch bezeugt in Saintes (CIL KII 11065; die Inschrift
wird in dasJahr 374 n.Chr. datiert).

Dat.: wohl 4.Jh., vielleicht noch Ende 3.Jh.

Literatur: Galsterer 1.972/73 Nr. 23 : AE 1,97 4, 465, AE
1.97 6, 5 10 ; Schmitz 199 5, 67 8-681. Nr. 9 ; Binding u. a.,

Archãol. Korr. 81. 3, 1,973,101-105;Verstegen 270 Nr. 7

Nr. 758 | Grabinschrift
Datenbank ID:535

lnv.-Nr.:
Galsterer 1975 Nt.492

AO: verloren

FO: I{öln; angeblich vom sogenannten ,,ager lJrsulanus"

nordöstlich der ¡ömischen Stadt, 1156.

Maße: unbekannt

(Jnter cler Inschrift Christogramm der älteren Art.

Hic iacet in terris / Etherius tlui uixit / annis XXV
Fidclis in / pace recessit.

HIC IACET IN TERRIS

ETHERTVS q¡r VrxrT
ANNIS XXV FIDELIS IN

PACE RECESSIT
D

AXur

Hier liegt auf Erden Aetherius, der 25 Jahre lebte. Er
schied gläubig in Frieden.

Aetherius war wohl der Namengeber für den engli-
schen Prinzen Aetherius (sein christlicher Name), der
die hl. Ursula heiraten soilte und stattdessen mit ihr
und den 11.000 Jungfrauen den Märryrerrod srarb,
ebenso wie die Figur der lJrsula aus der Inschrift
Nr. 767 herausgesponnen wurde. über die Entsteh-
r.rng dieser für Köln so wichtigen Heiligenlegende vgi.
Schnritz 1995,76Iff.

Dat.: 5.Jh. (Schmitz); 6.-7.Jh. (Kremer)

Literatur: CIL XIII 8477 = ILCy 1375 A;Klinkenberg
I 891 , 1 5 Nr. 8; Klinkenberg 1906, 270; BinsGld,
Frühchristliches Kö1n,59 Nr.2; Schmitz 1995 Nr.24;
Binsfeld, Zu den frühchristlichen Grabinschriften Kölns,
Gernrania 45, 1967, 1 05-1 09; Krener 1.53-2.00.

Nr.759 | Grabinschrift (Granit)
Datenbank ID:536
lnv.-Nr.: 422
Galsterer 1975 Nr.493
AO: Köln RGM
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FO: Köln; an Gereonshof, bei Ausschachtungsarbeiten für
die Bibliothek des Marzellengynrn¿siurns.

Maße:29 cnl x 48,5 cm x 2,7 cm

Platte. Rechts und links abgebrochen. Zeilen vorgerissen

Unter der Inschrift Christogramr-n. Dienre wohl als

Fußbodenplatte.

[Hi]c iacet Fugilo quae / uixít annos XL. Fide/lis in pace

reclelssit.

Hier ruht Fugilo, die 40Jahre lebte. Sie schied gläubig
in Frieden.

Bemerkenswert ist die kursive Form des E in Z. 3.
Fugilo ist bereits ein germanischer, nicht mehr rö-
mischer Narne. Die Schlußformel hat nach Binsfeld
1.967 rn Italien,Afrika und besonders in Spanien ihre
Parallelen, nicht aber in Gallien und Germanien.

Dat. : 5. Jh. (Schmitz) ; 6. Jh. (Fremersdorf, Galsterer)

Literatu¡: CIL XIII 8479 = ILCV 1375 B;Klinkenberg
1,891,,1,3 Nr. 6; Klinkenberg 1906, 282; Fremersdorf,

Urkunden'z, 73 undTaf .163; BinsGtd, Frühchristliches

KöLn,62 Nr. 14; Binsfeld,Zu den frühchristlichen
Grabinschriften Kölns, Germanta 45, 1967,105-109;
Schr¡itz 1995, 666-670 Nr. 5.

Nr. 760 | Grabinschrift (Kalksrein)
Datenbank ID 537

Inv.-Nr.:472

Galsterer 1975 Nr. 494

AO: Kôln RGM
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